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Alexander Demirovic: Aspekte der theoretischen und politischen Praxis politischer Theorie
Demirovic, 1952 geb., Dr. phil, zur Zeit an d. Uni Wuppertal.

Zahlreiche Veröffentlichungen: u.a. „Demokratie u. Herrschaft“, Münster 1997 (zusammen mit H-P. Krebs u. Th. Sablowski Hrsg.) und „Hegemonie und Staat“.

Man spricht von politischen relevanten Beurteilungen und Entscheidungen, wenn eine Person einen Text zum ideengeschichtlichen Korpus rechnet oder ausschließt.
Problem dabei ist der Zugang von Frauen als anerkannte Theoretikerinnen. (Bsp: Olympe de Gouges welche unter die Guillotine kam, da sie die führenden Männer in ihrer Auslegung der Tradition  anders bestimmt sehen wollte). 

Bis heute sind ihre Bestrebungen (u. a. Rechte f. Frauen) der wissenschaftlichen Diskussion nicht würdig.
Woher weis man, welche Themen auf das politische Parkett kommen, oder nicht? 

Durch das Aufzeigen von Problemen durch NRO´s, Parteien oder von anderen auf die Politik einflussreichen Institutionen.

Politische Theorien geben Richtungen vor die entweder Politiker beschreiben oder sie lenken können. Davon sind auch die Medien betroffen- durch Publikationen wird Stimmung für bestimmte Themen gemacht.

Unterschiedliche Ausrichtung der Gesellschaft durch unterschiedliche Medien. Z.B.: „FAZ“ vs. „Die Zeit“. (konservative vs. liberale Medien, Bewegen innert des kodifizierten Rechtes vs. Aktivbürger). Grenzverläufe des öffentlichen Raumes, der in den Medien und der Öffentlichkeit festgelegt wird, wird dadurch präzisiert.

Politische Theorien 
erläutern den Wissensbestand zwischen Gewusstem einst und jetzt, sowie Vorgewusstem und Ausgegrenztem (siehe Goules).
sie verfolgen Grenzen und das Zustandekommen.
sie analysieren die Theorien der Akteure und schätzt ihre Folgen ein.

sie definieren den Stand der Politik und ziehen Grenzen zwischen dem Staat und der Gesellschaft.

sie belehren uns aufgrund ihrer Theorie und ihren Beiträgen zur Situation und Bildung politischer Institutionen.
